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66 DIE BERNER WOCHE

am eljeften möglich, tuenn mir uotrt Stiftern Der gebanlentos
aneiuanûergereihten SRietsfafernen übergehen 311m Stiftern

öejfe«**»//)/j* £/- /S/s/a/îiy
,3e/p/?7oo.r.

Der ©artenftäbte, mobei aber Der ©arten eine halbe Sudjarte
une ntelir ntefien rttufi unD reicht 311 einer Äaritatur 3ufammen»
febril rupfen Darf. "Rur fo lanit ein grober Deel Der ©rnäb=
ritngs= unb SBohnfrage Der Sftbuftriebeüöllecung einer
Dernoîratie müroig getöft tu erben.

Vorläufig gilt es aber, Den nod) immer bertfchenDen
©ritäbrungs» unD 2lrbeitslojenfd)mierig!eiteu 311 begegnen,
uno es fdj.eittt uns, Dafs Das geplante Unternehmen Diefe

fragen auf Das 23efte löft. 2Bir oerheblen uns nicht, Dafi
Diele Schmierigfeiten 31t überminben fein »erben, bernifdjer
ASilte aber bürgt uns Dafür. Dafs lie überamnben werben.

23unD, ©emeittbe Sern unb eilte ftattlidie 2lit3al)I ioeit=
ausbiicfenDei: tßrioater, als Arbeitgeber, baben ftd) Diefe

©eonnten 311 eigen gemacht unD unterftüben bas 2ßert nach

Gräften. Das benötigte Kapital beträgt eine halbe ÏRitlion
grauten unD uiir möchten alte ^Beteiligten aufforbern, weit»
blidenD jUitb pon hoher SBarte aus Der beginnenbett So3ial=
reform materiell berçufteben.

* sît

Unt bas 2B>erf Der inbuftriellen fianbtjoirtfcljaft 311 er»

möglichen, bat fid) ©nDe Des lebten 3al)res eine tfrlur»
genoffenfehaft 23elpmoos=3el)rfab gegrünöet. Die ein ©ebiet
non 1200 3ud)arten erttfumpfen roill. Die Soften Diefes

23roje!ts betragen 1,8 SRillionett graitlen für ©ntroäfferung
(infl. 23utnpwerï unb Drainage), ©eitere 400,000 raufen
für ©üter3ufammenlegung unb 2Beganlagen. Die inbuftrielle
SanDmirtfcbaft umfafst alf0 nur einen Deil Des gan3en groben
projettes.

Dent Sßafferfpiegel Der 2lare unb ift oon bahlreidjen 2Baffer=
graben burd)3ogen. ©ine richtige Straben» unb SBeganlage
fehlt, ©robe Deile Des 23etpmoofes leiben 3ur3eit unter
periob if djen Ueberfd)m eminung en.

23lan 2 jeigt Das gleiche ©ebiet nach Der iUieiiorieruug
unb ®üter3ufammenlegung. ©in clcftrifd) betriebenes auto»
matifebes 23umproerf beförbert Das in ein Sammelbeden
einfliebenbe SBaffer in bett ©iirbelanal. Das ©ebiet wirb
babureb ftänbig troden gelegt, Die SBaffergräben oetfdjroiuben
unb eine richtige ©uter3ufammentegung unb 2Beganfage
fcbliefst Das grobe ©ebiet bent 23ectehr auf. ©s ift nicht
ausgefdjloffen, Dab Die Anlage itod) baburd) oerbeffert wirb,
bab Das Abflttbmaffe.r Der Stabt 23ent mit feinem groben
Düngmittelinhalt auf bas ©ebiet geleitet rnirb. Diefe An*
läge rnirb eine weitere SRillion granlen foften, Dürfte fiel)

aber bei Den heutigen unb 3ulünftigen Düngmittelpreifen in
lur3er 3cit antortifieren, währenD heute alt Diefe Abfall»
ftoffe unbenubt in Der Aare oerfchwinben. A. P.

23lan 1 ftetlt Das 5tef)rfab»23elpntoös int heutigen 3u=
ftanDe Dar. Das ©ebiet ift oietfach uerfumpft, liegt unter

£î)orber*(£fynegelt.
23on 3 a î 0 b 23 il r t i. <>

213o ©hriegeli g'merlt pet, bab Der 3 t) me giinfditiger
ifdjt, als es het b'©attig g'mndjt gha, ifdjt er bridjitige
)uurbe»n=u het fei fo wichtig djönree tue, fie manglete Das

t?leifch bäidj De öppe=n=angäbubs ga 3'gfchaue=n=u luegetm»
einig 3'märbe. 2ler Ijeig Drum be no 2Bärdj; a Der ©hunlte,
tiiiinerlifdjieb, toe me föp'li bftellti 2Bar h etg mie=n=är, ©hörb
u ©hrätte u 3üug u ©fdjicbte, iaro'olle. Das erläs eittt Der

(bring. — Un är Wölfs grab füge, lang blpb er atlroä'g
niimrne baheime, fahr oMlidjt fdjo morn ab mit ettt»ne
gueber, D'fiiit plangi brum uf ihn Da b's fiaitb ab, tut es
mär ihm aftönbig, öppe hüt einifdit ito Der £>anbel fertig
3'mache. — I

'

f. i I

U bab er's nit oergäffi, ito öppis! ©r müeb ihm fits
bas einet 0 no graù füge, - u het bä Stumpe, too»n»ihnt
Der 23äretoirt Darftredt, i b's SRuul gftobe=n=u g'diätfdiet
uu a3üntet, f—pf—f—pf, es fpg be Da im Siecfiebobc
hinger i 23ärcmirts 2ßalbftüdi iteuis gange, hl)—bh—f—Pf,
är fäg ihtn's jib grab tuie»n=es fpg, f—pf —' itit, baff
är De öppe fälber no i 23erbacl)t d)öm", bh—bl)—, Das föll
ihm De rtäDifcht nit paffiere, — U het a bätn Stumpe söge
mie Der Düiifel am rgçbe Ulia, u mo=tt=er ihm bim gädietc
ÖÖI3H no gäitg nit 3'gräd)tent het möge brönne, mit er»ne
fdio halb oitre het oerd)ätfd)et glja, ftobt er=ne i ôofefad.

Das gäb be no es d)iifd)tigs Sdiiggli, macht er, 11

fahrt tppter int Dägfdjt:
Atfo, im Siediebobe hinger, i 23äreroirts jungem Uf»

tuadis, ijeig ältmäg Die letfdjt 2tad)t eine 23ol)tteftäde gfräolet
a fpg Du mit Sdjpn oerfd)üüd)t tuaroe, es lieg etttel bert
e gait3e $uuffe jungi Xanttli, gioiib öppe=n=es Rimbert, oer»
ftreut am 23obe, er Ijeig fe fälber gfeb Dä iölorge, u gefditer
fpge fie etnel no gftange, mo=n»et bert Ditre fpg, un är
roölt ihm grab d)o 3eigc roo, mentt er mit ihm chönt, u De

chönnte fie be im' 23erbpgang bi ihm baheime grab mit Dättt
Steifet) fertig mache, toe 's ihm aftänbig fpg.

Der 23äremani het ridjtig uf bä 23rid)f hi sis afat)
brumntle, bas fpg ihm öod) nabifdif e=n»uoetfd)ümti Sad),
u förttt fi niit, Utas eittt hütigstags afe=n»alts gftoh!e»n=u
oerherget rnärb, leit Der 2Bätterl)uet ttitf, ftobt es Schöppli
ffioniagg i b'Däfdje un es Sörfdjterbieli unger e=n=2trm
11 De3ibiert fid), jib mä=n=är grab reifig für bruuflos, b's
Stubemeitfdji toärb öppe Die Sdjnäpfeler roohl eingig möge»
n»ebl)a, too öppe Dä Àamittag tto chönnte 3tted)efd)Iarpe.

So fi fie 3fänte b's Dorf aus g'malst u b's öögerli
auf, hei im ©horberhüfi no gfdjming Das 2fleifd)t)änDeli
uf b'Spte g'mad)t 11 fi Derma mit 23ieli u ©ertet gäg ertt
Siedfebobc 3ueg'naulet.

Dontterli bodj. etnel 0, mie het Dä 23äremirt afat)
balge»n=u Stöd abtröhle, mo»n=er Die fchöne, gtimpfige
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a>» ehesten möglich, wenn wie vom System der gedankenlos
aneinandergereihten Mietskasernen übergehen zum System

V- e-

der Gartenstädte, wobei aber der Garten eine halbe Jucharte
und mehr messen muh und nicht zu einer Karikatur zusammen-
schrumpfen darf. Nur so kann ein großer Teil der Crnäh-
rungs- und Wohnfrage der Industriebevölkecung einer
Demokratie würdig gelöst werden.

Vorläufig gilt es aber, den noch immer herrschenden
Ernährungs- und Arbeitslosenschwierigkeiten zu begegnen,
und es scheint uns, dah das geplante Unternehmen diese

Fragen auf das Beste löst. Wir verhehlen uns nicht, dah
viele Schwierigkeiten zu überwinden sein werden, bernischer
Wille aber bürgt uns dafür, dah sie überwunden werden.

Bund, Gemeinde Bern und eine stattliche Anzahl weit-
ausblickender Privater, als Arbeitgeber, haben sich diese

Gedanken zu eigen gemacht und unterstützen das Werk nach

Kräften. Das benötigte Kapital beträgt eine halbe Million
Franken und wir möchten alle Beteiligten auffordern, weit-
blickend und von hoher Warte aus der beginnenden Sozial-
reform materiell beizustehcn.

Um das Werk der industriellen Landwirtschaft zu er-
möglichen, hat sich Ende des letzten Jahres eM Flur-
genossenschaft Belpmoos-Kehrsatz gegrünbet, die ein Gebiet
von 1260 Jucharten entsumpfen will. Die Kosten dieses

Projekts betragen 1,3 Millionen Franken für Entwässerung
(inkl. Pumpwerk und Drainage), weitere 400,000 Franken
für Güterzusammenlegung und Weganlagen. Die industrielle
Landwirtschaft umsaht also nur einen Teil des ganzen großen
Projektes.

dem Wasserspiegel der Aare und ist von 'zahlreichen Wasser-
grüben durchzogen. Eine richtige Straßen- und Weganlage
fehlt. Erohe Teile des Belpmooses leiden zurzeit unter
p éri o d isch en Ueb erschw emmung en.

Plan 2 zeigt das gleiche Gebiet nach der Meliorierung
und Eüterzusammenlegung. Ein elektrisch betriebenes auto-
malisches Pumpwerk befördert das in ein Sammelbecken
einfliehenoe Wasser in den Gürbekanal. Das Gebiet wird
dadurch ständig trocken gelegt, die Wassergräben verschwinden
und eine richtige Güterzusammenlegung und Weganlage
schließt das große Gebiet dein Verkehr auf. Es ist nicht
ausgeschlossen, baß die Anlage noch dadurch verbessert wird,
daß das Abflußwasser der Stadt Bern mit seinem großen
Düngmittelinhalt auf das Gebiet geleitet wird. Diese An-
läge wird eine weitere Million Franken kosten, dürste sich

aber bei den heutigen und zukünftigen Düngmittelpreisen in
kurzer Zeit amortisieren, während heute all diese Abfall-
stoffe unbenutzt in der Aare verschwinden. l>.

Plan 1 stellt das Kehrsatz-Belpmoos im heutigen Zu-
stände dar. Das Gebiet ist vielfach versumpft, liegt unter

Chorber-Chriegeli.
Von Jakob Bürki. '

>>

Wo Chriegeli g'merkt het, daß der Zyme günschtiger
ischt, als es het d'Gattig g'macht gha, ischt er brichtige
wvrde-n-u het fei so wichtig chönne tue, sie manglete das
Fleisch däich de öppe-n-augähuds ga z'gschaue-n-u lueget-n-
einig z'wärde. Aer heig drum de no Wärch a der Chunkle,
tüttnerlischieß, we me sövli bstellti War heig wie-n-är, Chörb
u Chrätte u Züüg u Gschichte, jawolle, das erläs eim der
(bring. — Un ür wall's grad säge, lang blyb er allwäg
nüinme daheime, fahr v'iellicht scho morn ab mit em-ne
Fueder, d'Lüt plangi drum uf ihn da d's Land ab, un es

wär ihm aständig, öppe hüt einischt no der Handel fertig
z'mache. —

'

> 1 >

I

U daß ar's nit vergässi. no öppis! Er inüeß ihm jitz
das emel o no grad säge, u het dä Stuuipe, wo-n-ihm
der Bärewirt darstreckt, i d's Muul gstoße-n-u g'chätschet

un azüntet, f - pf f pf, es syg de da im Siechebode
hinger i Bärewirts Waldstück! ueuis gange, bh—bh—f—pf,
är säg ihm's jitz grad wie-n-es syg, — f—pf — nit, daß
är de öppe sälber no i Verdacht chöm, bh—bh^, das söll
ihin de nadischt nit passiere, — U het a däm Stumpe zöge
wie der Tüüfel aur ryche Ma, u wo-n-er ihm bim zächete

Hölzli no gäng nit z'grächtem het möge brönne, wil er-ne
scho halb vüre het verchätschet gha. stoßt er-ne i Hosesack.

Das gäb de no es chttschtigs Schiggli, macht er, u

fahrt myter im Tägscht:
Also, im Siechebode hinger, i Bärewirts jungem Uf-

wachs, heig allwäg die letscht Nacht eine Bohnestäcke gfrävlet
u syg du mit Schyli verschüttcht woroe, es lieg emel dert
e ganze Huuffe jungi Tannli, gwüß öppe-n-es Hundert, ver-
streut am Bode, er heig se sälber gseh dä Morge, u geschter
syge sie emel no gstange, wo-n-er dert düre syg, un är
wöll ihm grad cho zeige wo, wenn er mit ihm chöm, u de

chönnte sie de im Verbygang bi ihm oaheime grad nlit däm
Fleisch fertig mache, we 's ihm aständig syg.

Der Väremani het richtig uf dä Bricht hi eis afah
brummte, das syg ihm doch nadischt e-n-uverschainti Such,
u förni si nüt, was eim htttigstags afe-n-alls gstohle-n-u
verberget wärd, leit der Wätterhuet uuf, stoßt es Schöppli
Goniagg i d'Täsche un es Förschterbieli unger e-n-Arrn
u dezidiert sich, jitz wä-n-är grad reisig für druuflos, d's
Stubemeitschi wärd öppe die Schnäpseler wohl einzig möge-
n-ebha, wo öppe dä Namittag no chönnte zuecheschlarpe.

So si sie zsäme d's Dorf uus g'walzt u d's Högerli
uuf, hei im Chorberhüsi uo gschwing das Fleischhändeli
uf d'Syte g'macht u si derna init Bieli u Geriet gäg em
Siechebode zueg'naulet.

Donnerst doch emel o, wie het dä Bärewirt afah
balge-n-u Stöck abtröhle, wo-n-er die schöne, glimpfige



IN WORT UND- BILD 67

^annli bert I)et gfel) liege! 21k b'Stärne uo roäre»u»ant
Tvlx ^ für 3WÜ& obenadje gftnedjet, u
örab Der ilJconb o no bereue, fo buedjig ifdj er gftj.

,,üng)ptljt bür e ©o'De=n=ab fdfial) fött nie bä Uflat,
oft im,! S PS"* ^ «3'urätteret, u ^riegelt
i: ' ©Oîall: »Ober emel ed)It) btitgeregbeie fott nxe=rte,btngeregljeie! — Ober grab ber Coring eroöa " nferet erœVÂl„" sW utiirft'iljiu mit "n

n nl «Ltr V ' es 3n>öits, es britts uf bieÄ ÎS«"" * «-
icho=tS- ItSffÄr""i " »>e fä Stöberi»©briege!i
ilitn it Tcinel in.f

' 3 ufdjteti Danttli nor fid) tjet, geit

längt ©brieoin bv ns-P t ©oniagg im '©tiefe,

Üb emeo „!î ^ îlimirt e Sud! Tier djunnt
« *•«*•***'«
g fjeie 3 a "ob irlf tv ?"¥'

• ^ ^nnli, tt a=it=e Sjuuffe
bilffdj't m'r borfi' tnP •' ® 3tab lejintfdjt g'afditet, bu

»Sltet ^ ö'r be bra bäidje!"
met; rueber mim

®9*eroirt, nie!) roeber nume gärn,
Äl?S«K.»Kv*^.f' *•" »'« SDtitodi.
3uedje. *' ®"tterti näbe ftjs ©briesbüiiffli

u rroûïrfilïJn!
t P'"® ^annïi pubt u suiägg'rüfdjtet,

MsSSffJWP, W* « oeraok U
Dannli iiefit ; [iL. ^^,'3bg'It)ret, ruenn ibm ruime»tt»es

Sagträmel fiött '1®^ eiitifdjt fo rädjt e braue

usg'latj.
*' ©brtegefi ft) Däubi am ©iitterli

u r b e IHm fin t iïm f/' " önölige ft biireg'jätet gft) u fdjön

©briegeli mie «läge, pofdjtiert fid)

läna n mom
7 ;p forfdjter uor fe stiedje, gfdjauet feS;,wf WW««! „SSüram tt." r it e „toi,

gäll?" __ ~I x- ,r
m'r gftoble roärbe öic ©adjt,

bättc m'r b'SBflri5**'git ©tjriegi 3mgg, „u be

gl)a. »«9abe gl,a miLne, u märe für e £51,1

lieber" u ïfS ^bo
a ^ gfräolet Ret, bas ifd>t

Sie fix,' »»»>«f«t brunf seile, SBoretwrt."
SBalb binger UÄft Sdjelm ba im
n=u (öfüditi î bure=n=ab3'Inufje=n=ii «ronj ;i'treid)e=
iit3 grab DüreÜl It ctg efte bie «oljneftäde jädjemal ringer
btfje. Oie în-,

^ r?.î Siitte=n=i Sdjopf ober i b's iTenn

Sütjni a
'3är bis a b's Sett u b's Strait uf ber

9'meint. ^ entel be fid)er, bet ber 'öäretuirt

leb ^ ^ ^®obe q'dvne'iîrj Tuägtifdjet, ifdjt bcrnabe,uied)eat=a

Oer «rtvom tirriärfelet tttt uf b'îtcbste brait.
^9 tret inrti «aÜ ftard) ffSIii^er mit errt Stieredde,
mit ere ber mtli!" ^inifci)t g'meifdfteret gba un ifd)

félôttierKn <m
9'todj.Iet. 5lber Kbriegelin, bas

ruott mfbn u Tmt '"tbeli, uberjiebt's eis3tubi, tuo=n=er
näbe ©oniggg 3^^ ^ ®briesbuuffe=naied),e, grab uresus

(f Ijitobe g'roirfet' ^9="=' fut g tu ü fi ber
(SB bas iîrfit

^ * "it bölfe büretrage,' ®äreioirt!
bas tnier bod) «JÎ- -î"^ flange! ®b, mie ifdjt
311e fid) 3ued)e.

mebberet er, u siebt b's ©iitterli

btûeléfS=namg? bn
' ®,?,ï " 9Îct)inued,tet,"

d)urrte,Jo dja me be luege® ' """*
tu a r 11>

'^
tb ï n m,-, 1«/'

^ "" ''/ ^ ©t)fiegeli, ,,iaa, uriuefi bäid) ba

n-11
ränf/et

„m on t 'ir ®"tterfi beut ibolstreger nadje»

oN' oJ
c öäid, be no mit em ©ütterli»«tri Ohrt » n«t M> In. - -

b' bee, »aretorrt, bäb bi toll oersue!"

2Bo bä fiaftefel na=n=ere SBiertelftung time 3ruggd)iinnt,
u djtjdjet toie=n=es buudfftöfiigs tRof; tt Sdjiocibtröpf ab»

tuüfd)i toic tUtarmlc, bet ©briegeli richtig no nit d)öttne»n»

tifba tt nume miieffe 311'eluege, toie äitte bet g'toärdjet tt
bös gba. 1 ; i

' i

©'müejelet Ijet er uf em ©briesbuuffe=n=tt gbäffelet
über fps ilngfel)!, un es grüfetigs ®ebuttre gba mit ent
93äreroirt, bafi bä jib alls, eitrig müefj erftiere=n=u fid) fafdjt
b'Seel us ent St)b cbpdje.

93ir britte Stirbi bet er bu afe=n=uf ein gfunge Sdjeidjli
uo eint Oaitnli 311m angere djöitne gnoppe, bi be nädjjdjte
3tuone bet er's oerlitte, afe=n=ed)It) mit ent g'roirfete nad)e=

3'bälfe, tt bi ber Ietfdjte bet's ibm fo topt befferet gba, öafi
er am=ite Städe bet möge bingeritadje bimpe bis 311m alte
£ nus u iire.

„Soo, foo," djirblet bert oet SBäreteirt, cco=n»er bie
Ietfdjti, Sab ig abgbeit ttnb tropfet toie»n»e 9Jtofcbti, „foo,
jib wäre fie uberort u toärbc m'r emel afe rtiimme gftoble!
— tütanglet jib niit met), rueber fe nume no ,î'fd)intc=n=u
3'fpibc un i 23urbine 3fäme3'btnge."

„II fe 3'0'erdjaufe," bängglet ©bt'iegeli brt).
x„Sie, ba d)-a tue De gäug no (liege, gob m'r fe fälber

nötig bei ober fe d)önne=n=etmanglc," git ibm ber Säri
ume»n=u roüfdjt no einifdjt e Sdjtuetti Sdjtoeifi ab. „(Es ifdjt
bäid) be t angerbalbem tütouat gäng tto frt'ted) gnue, n
bis Denn fi fie m'r emel bie fidjer."

„3aa, jaa, Das fdjo," boruet (Ebriegeli biir b'ütafe,
„aber fdjinteatm fpibe=n=u sfäme — — —"

„S>c, toeifdjt bu tuas, ©briegi? Sue, e 3ügftuel fteit ba
im Sdjöpfli," biitet ibm Der 93äretuirt, „un es tütäffer berstie
bättifdjt bi bier babeiut 0 nit topt 3'rcidje, u fabre d)aifd)t
jib bäid) einfd)ttopIe=n--ernel no nit mit bpm tabrne 3d)eid)Ii.
2ßic toär's — — — ?"

„tüti)feed)t, lue, bu befdjt räd)t, toril grab berbinger,"
oerfpridj.t ibm ©briegeli, „fdjo bût berbinger, u fe fd)inte=
tt=u fpibe, 11 tDtäblbauimopbli, für fe 3'btttge, ba»n-i 0."

„©uet, guet t ber Södji, ©briegeli," fdptuppet Der bid
t)3f[uufd)ti afe=n»ed)It) minger teuf, „d>aifd)t be b's ©fdjnäfel
ba berfiir u be no ga b's ©brtes rcidjeata SBalb bingere,
für ber friifdje ©ibe 3'ftreue, rue b' be ume»n=eini befebt.

Lt los no, ©briegi, bas ruäge nädjti, toeifdjt, — — —
et), — — i — — - - i bätt b'r bie. tjläfdje ©birfi»
toaffer ja fd)o g'Iab, aber äs — — toeifdjt, —
äs bet fe bu grab ume=u=abgfd)fittet i b's ©botbfläfdjli."

Oa Ijet ©briegeli ungereinifcbit e ôuefdjteftôr uberdjo
it fid), einifdjt über angerifdjt mûeffe»n»erniefîe=n»u mit cm
3toöi3iuggige Sitmpe b'ütafe fdjnübe.

2Bo»n=er änbltge bet uspfupft gba, [jet Der Säretoirt
djönne iopterfat)re»n=im fEägfdjt:

„Stber roeifdit toas, ©briegi, djitm be binent adje,
öppe fo 'bim 23ernadjte, i ba ö'r be=n»e fjläfdje guets alts
®ät3i parat, Das ruär m'r bc itabifcTjt no lang lieber meber
Jungs ©btrfitoaffer, mie bas gefd)ter roär gfp, ober 00 bäm
billige bfdjifene ©oniagg."

„Oant beigifdjt 3'tuufiniale, ©äreroirt, 3'tuufimale! ©,
bu bifdjt bodj gäng e guete gäge m'r! ©0 bier eba me ja
ba, roas tue roilt! — ©ätji 0, ©ätji 0 uo! öetjeetjebe,
djum'e be, ©äreroirt, djume be!" —

U bertnit ifdjt er 3'oüroi'tre. trabet gäge fpm Siüttlt
Site roie=n»es ©bergtbi, für ga b's 3ügmäffer 3'reid)e»n»tt
bäm guete ©äremani o'©obneftäde fuber tt glatt i b'Drnig
3'bringe. —

3'rnornbrifdjt am ©forge, no gob's taget bet, ifdjt
©borber»'©briege[ii mit ere ©barete ©otjueftäde b's Dorf
uns beiueret, Ijet näb em ©äre büre=n=eis pftjfferlet: „3ebt
reifen roir's 311m Dor hinaus," u ÏÏtnnelifi bet ber fätb
Dag b's ©tjries fdjo alts riibis 11 ftiibis us eut ©Salb g'ruumt
gba, no gob im ©äre b's ??egiere=n»ume 3'gräd)tem los»

gange»n=ifdjt.
— ©übe. —

Idl tlblO kibli) k)7

^annli dert het gseh liege! We d'Stärne no wäre-n-am
^ hätt se für gwntz obenache gfluechet, u

grad der Mond o no der,nie, so buechig isch, er gsp.
„Ungspitzt dür e Bode-u-ab schlah sött ine da Uflat,

!» ^/^gs auemacht," het er g'wätteret, u Chriegeli

dinn
' ^dfalli ,T)der emel echlp hingeregheie sött me-ne,hingereghere! - Oder grad der Ering ewäa " pferet erNMLÄä '^s- »>«ch,,!>>>» «-

àm
u orciss.ert es zwöits, es dritts nf die

W. ll« .-ML» - «-W« im W-Id ««.
scho-n^ ltnf^Nn^r"""! » M ht, wie dä Stöderi-Chriegeli
ilnn e Tänet >».s

"hg aschteti Tannli vor sich het, geit

längt Chrieain d'- re-r^ »
ein Eoniagg im Buese,

Î- Cài? i°ht« -«-mm „«ich-
iitz'em o

Niiii.n e Kuck! Dier chunnt
d! ààl>, ,«. »um..,,.,, ich!-!.-

gheie?^Ja''aäl^ putze, die Tannli, n a-n-e Hunffe
hilfscht m'r dock ir,^. r ja uo grad lejinischt g'aschtet, du.

Bl i et ?5'/ì^eg,. gälil ja? Will d'r de dra däiche!"
meh weder nun,

àrewirt, ineh weder nuine gärn,

««»° .ih» »«"" !Sd.I-t Tl..i°s°N.
zueche. ^ Gütterli näbe sps Chrieshüüffli

u rwMckie?nm° oie Tannli putzt zwägg'rüschtet,
d-, Và! °.,w„i. d-d
Tannli iìckt i abg'lpret, wenn ihm nu»ie-n-es
Sagträmel dtitt ,^'v eiirischt so rächt e brave

usg'lah. Chriegeli sp Täubi am Gütterli

ordel^ruttatikm^^^ââ^ ünolige si düreg'jätet gsp u schön

Chriegeli wie ii e-n'^l"Huuffe gläge, poschtiert sich

läng » »n>id / '^erforschter vor se zueche. gschauet se

« Ich °
d - «'i--Ii^ „Biir M I." I it -

à Rè' si ì»
gall?" --- Dünnte m'r gstohle wärde oie Nacht,
hätte m'r d'Miie?'»^ Chriegi zrugg, ,.u de

gha."
' ^sube gha ,nit-ne. u wäre für e Löhl

sicher" u îiàr a
wo se gfräolet het. oas ischt

Sie îix,' o.chichi druus zelle, Bärewirt."
Wald hmaer d'PGna anstatt düm Schelm da im
n-u Esüchti i.sà dure-n-abz'luutze-n-u Brönz z'treiche-
iitz grad vüre n!. ^'ie s-e die Bvhneftäcke zächenral ringer
pche. Die in, Hütte-n-i Schöpf oder i d's Tenu
Bllhni u

wär bis a d's Heu u d's Strau uf der
g'mein't. 'öde sie emel de sicher, het der Bärewirt

So si sie drahi. -

Bod/q'chnem-r Zwägtischet, ischt dernäbezueche-n-a

Der umärfelet un uf d'Achsle dräit.
dä het Mni

dä starch Plücher mit em Stiereäcke,
wit ere der àifcht g'ineischteret gha un isch

bring. schlôtterl!n a»ê< g'/vchlet. Aber Chriegelin, das
wott lushg a ten aundeli, überzieht's eiszwöi, wo-n-er
näbe Eoniagg zueche" ^ Shrieshnnffe-ii-ueche, grad prezps

Chno'de g'wiriet' n
..jetz ha-n-i für gwütz der

Eh, das isun -i
^ ^ uit hälfe büretrage/Bärewirt!

das inier doch nàrî"^ ^ ^ange! Eh. wie ischt

zue sich zueche.
wehberet er. u zieht d's Gütterli

brûelët^à-n°ung? d? Noì? '"î ^âpnuechtet,"

chume.^so cha me de luegeM ^ ^rugg-

w artid? n n>'n r»
^ ^ Chriegeli, ,,jaa, ^muech oäich da

n-u às/et Hill nu r ",s î'u Gütterli dem Holztreger nache-

ode o/
c I"'' làs „U däich de no nrit e,n Gütterli-

«à A d- à m» o,--d - --r a,„.,s-mHchehee. Bärewirt. häb di toll oerzue!"

Wo dä Lastesel »a-n-ere Viertelstung ume zruggchunnt,
u chpchet wie-n-es buuchstöszigs Ros; u Schweitztröpf ab-
wüscht wie Marmle, het Chriegeli richtig no nit chönne-n-
ufha u »ume müesse zueluege, wie äine het g'wärchet u
bös gha. i >

Í

G'müejelet het er uf ein Chrieshuuffe-n-u ghässelet
über sps Ungfehl, un es grüseligs Beduure gha mit em

Bärewirt, datz dä jitz alls einzig müesz erstiere-n-u sich fascht
d'Seel us ein Lyb chpche.

Bir dritte Burdi het er du afe-n-uf em gsunge Scheichli
vo eim Tannli zum angere chöune gnoppe, bi de nächschte

zwone het er's verkitte, afe-n-echlp mit ein g'wirsete nache-
z'hälfe, u bi der letschte het's ihm so wpt besseret gha, datz

er am-ne Stäcke het möge hingeruache himpe bis zum alte
H uns v üre.

,,Soo, soo," chirblet dert der Bärewirt, wo-n-er die
letschti Ladig abgheit und tropfet wie-n-e Moschti, „soo,
jitz wäre sie uberort u wärde m'r emel ase nümme gstohle!
— Manglet jitz nüt meh, weder se nume no z'schinte-n-u
z'spitze un i Burdine zsäinez'binge,"

„U se z'v'erchaufe," bängglet Chriegeli drp.
v „He, da cha ine de gäng no luege, gob m'r se sälber

nötig hei oder se chönne-n-etmangle," git ihm der Bäri
ume-n-u wüscht no einischt e Schwetti Schweitz ab. „Es ischt

däich de i angerhalbem Monat gäng no früech gnue, u
bis denn si sie m'r emel hie sicher."

„Jaa, jaa, das scho," hornet Chriegeli dür d'Nase,
„aber schinte-n-u spitze-n-u zsäme — —"

„He, weischt du was, Chriegi? Lue, e Zügstuel steit da
im Schöpfli," dütet ihm der Bärewirt, ,,un es Mässer derzue
hättischt bi dier daheim v nit wpt z'reiche, u fahre chaischt
jitz däich einschtwyle-n-emel no nit mit dym lahme Scheichli.
Wie wär's — — — ?"

„Myseecht, Ine, du hescht rächt, will grad derhinger,"
verspricht ihm Chriegeli, „scho hüt derhinger, u se schinte-

n-u spitze, u Mählbaumwydli, für se z'binge, ha-n-i o."
„Guet^ guet i der Höchi, Chriegeli," schnuppet der dick

Pfluuschti afe-n-echlp minger teuf, „chaischt de d's Gschnäsel
ha derfür u de no ga d's Chries reiche-n-i Wald Hingere,
für der früsche Gibe z'streue, we o' de ume-n-eini hescht.

U los no, Chriegi, das wäge nächti, weischt, — — —
eh, — — i — — - i hätt d'r die.Fläsche Chirsi-
wasser ja scho g'lah, aber äs — weischt, —
äs het se du grad ume-n-abgschüttet i d's Chorbfläschli."

Da het Chriegeli ungereinischt e Hueschtestör ubercho
u sich einischt über angerischt müesse-n-ernietze-n-u mit em
zwöizinggige Lumpe d'Nase schnütze.

Wo-n-er ändlige het uspfupft gha, het oer Bärewirt
chönne wpterfahre-n-im Tägscht:

„Aber weischt was, Chriegi, chum de hinecht ache,

öppe so bim Veruachte, i ha d'r oe-n-e Fläsche guets alts
Bätzi parat, das wär m'r de nadischt no lang lieber weder

jungs Chirsiwasser, wie das geschter wär gsy, oder oo däm
hütige bschitzne Eoniagg."

„Dank Heigischt z'tuusimale, Bärewirt. z'tuusinrale! E.
du bischt doch gäng e guete gäge m'r! Vo dier cha ine ja
ha, was ine will! — Bätzi o, Bätzi o no! Heheehehe,
chume de, Bärewirt, chume de!" -U dermit ischt er z'dürvüre trabet gäge spin Httttli
zue wie-n-es Ubergitzi, für ga d's Zügmässer z'reiche-n-u
däm guete Bäremnni d'Bohnestäcke suber u glatt i d'Ornig
z'bringe. —

Z'morndrischt am Marge, no gob's taget het, ischt

Chorber-Chriegeli mit ere Charete Bohnestäcke d's Dorf
uns beineret, het näb em Bäre düre-n-eis pfpfferlet: „Jetzt
reisen wir's zum Tor hinaus," u Annelisi het der sälb
Tag d's Chries scho alls rübis u stübis us em Wald g'ruumt
gha, no gob im Bäre d's Regiere-n-ume z'grächtem los-
gange-n-ischt.

Ende, —
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